
PEPPOL.AT: VCD 

Die egosta 
Stakeholder-Beteiligungsplattform

IRIS 2009 Silke Weiß 27. Februar 2009



Agenda

• Stakeholder-Beteiligung

• Ziele

• 8 Formen der Beteiligung

• Der Use Case „VCD“ 

• Warum „egosta“?
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Stakeholder

Personen, Gruppen oder 
Organisationen, 

die von einem IT-Projekt 
oder dessen Ergebnis 

(IT-Verfahren) 
direkt betroffen sind.



Ohne 
Stakeholder-Beteiligung

• „Nur“ kurzfristige Information 
über neue Anwendungen

• 1:1 Umsetzung bestehender (Papier-)Prozesse

• Entwicklung unhandlicher „e“-Anwendungen, 
da Entwickler

• andere Prioritäten setzen
• eine andere Sprache sprechen
• die Anforderungen ungenügend analysieren

• Geringer Einfluss der Stakeholder
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Stakeholder-Beteiligung

Multistakeholderforum = Präsenzveranstaltungen
Teilnehmer 

- Projektteam 
- Stakeholder oder deren Repräsentanten

Ziele
- Vorstellung und Diskussion der Projektinhalte
- Aufnahme und Einbringung der Bedürfnisse 

und Vorschläge der Stakeholder

Eine Basis für erfolgreiche E-Government Projekte
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„egosta“ Ziele

• Austausch von Hintergrund- 
und Statusinformationen 

• gemeinsame Vision erarbeiten 
und verabschieden

• gemeinsames Verständnis 
der technischen Ausdrücke

• gemeinsame Erarbeitung 
von Governance-, Prozess-, Rechts-, Daten- 
und Infrastrukturmodellen 
& Auswahl der besten Lösung
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• „e“-Beteiligungswerkzeug 
basierend auf Web 2.0 Technologien

• DYONIPOS-Analysewerkzeug 
Semantische Kategorisierung, Clustering und 
Analyse der Partizipations-Artefakte durch 
Methoden des Knowledge Mining & Knowledge 
Discovery

• Organisations-Richtlinien 
zum Einsatz des „e“-Beteiligungswerkzeugs 
und des Analysewerkzeugs

• Use Case „Virtual Company Dossier“ - VCD

Projektinhalt
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8 Formen der Beteiligung...

1. Web-CMS 
Strukturierte Informationsbereitstellung

2. VCD-Blog des Projektteams 
Themen-Blog & Projekttagebuch  

3. Stakeholder-Diskussionsforum 
Diskussion alternativer Standpunkte 

4. Stakeholder-Wiki 
Gemeinsame Erarbeitung von Fachtermini
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...8 Formen der Beteiligung

5. Chats 
Fachpersonen stellen sich der Stakeholder- 
Diskussion

6. Auszeichnung 
der innovativsten Stakeholder Beiträge

7. Erschließung der Inhalte 
über einen DYONIPOS-Konnektor & 
Rückspiegelung der Ergebnisse 
via Themen-Blog

8. Angedacht: Information der Öffentlichkeit 
über die Ergebnisse
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www.egosta.at



VCD-Stakeholder

• Register- und Beglaubigungsbehörden

• Vergabebehörden oder deren Vertreter

• Vermittler im Bereich der Beschaffung

• Anbieter oder Vertreter der Anbieter
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Vernetzter Wissenstransfer

Multistakeholderforum 

„egosta“
Stakeholderbeteiligung
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Nächste Schritte

• Erarbeitung  von initialen Inhalten

• Endabstimmung des Stakeholder - 
Registrierungsprozesses  

• produktiv ab 
30. März 2009 - Version 1.0
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Warum egosta?

Umsetzung und Test einer Stakeholder-
Beteiligungsplattform, die in neuen E-Government-
Projekten zum Einsatz kommen soll. 

„egosta“ Standardprodukt & Standardmethode

Schaffung einer „win-win“ Situation
• Aktive Unterstützung des Projektteams
• Frühzeitige Information der Stakeholder
• Mitwirkung der Stakeholder bei der Ausgestaltung 

der „e“-Anwendung

Förderung von Akzeptanz 
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